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Bebauungsplan " Hellmühle I Würding" 

Gemeinde Bad Füssing 
Landkreis Passau 

Anderungen zum Deckblatt Nr. 6 

Wellere Anderungen der Festsetzungen unter : 

A) Plan li ehe Festsetungen 

Nr. 2 Maß der baulichen Nutzung 

Zahl der Vollgeschosse (maximales Ausmaß) : 

1.0 = Erdgeschoss plus Dachgeschoss (DG =Vollgeschoss ) 
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Bebauungsplan " Heilmühle I Würding" 

Gemeinde Bad Fussing 
Landkreis Passau 

Beg ründung 	 zumDeckblall Nr. 6 

Zugrunde liegt der Bebauungsplan .Heilmühle I Würding · mit seiner derzeit gültigen Satzung. 

Der Eigentümer des Grundstückes FI.Nr. 652 beabsichtigt nord-westl ichdes bestehenden Gebäudes ein 
Wohngebäude mit dazugehörigemGaragengebäude zu errichten. 

Da im rechtskräftigen 8ebauungsptan in diesem Bereich keine Bebauung vorgesehen ist soll hier durch 
Deckblau das erlorderl iche Baurecht geschaffen werden. 

Oie Baugrenze um das bestehende Wohn-und Nebengebäude wird auf der nord-westlichen Seile zurück­
genommen. Das bestehende Nebengebäude soUabgebrochen werden 

Die Zufahrt zu den Garagen ist über den bestehenden Privatweg Ft. Nr, 648 gesichert, 

Um bei festgesetzter erdgeschossiger Bebauung ( I ) auch den Ausbau und somit eine größere Nutzung des 

Dachgeschosses zu ermöglichen. werden die Festsetzungen unter Buchstabe A, Nr. 2 wie folgt ergänzt: 

1+0 = Erdgeschoss plus Dachgeschoss (DG =Vollgeschoss ) 


Aus städtebaulicher Sicht beslehen keine Bedenken. 


WiJrdigung der naturschutzrechtlichen Belange. 

Die naturschutzrecht!iche Eingriffsregelung wurde anhand der . Checkliste zu r vereinfachten Vorgehens­

Weise geprüft , Demnach besieht fü r die And erung des Bebauungsplanes kein weiterer Ausgleichsbedarl, 

da alle Fragen mit" Ja " beantwortet werden können. 


Eine Einzelfallprüfung bzw, eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) ist nicht er1orderlich, da die 

Schwellenwerte der Anlage 1 des UVP-Gesetzes nicht erreich! werden. 


Fur Deckblatt Nr. 6 gellen im übrigen die Erläuterungen und die textlichen Festlegungen des rechtsver­

bindlichen Bebaungsplanes. sowie die der dazugehörigen Begrundung sinngemä ß. 


Kirchham. 	15.05.2002 
27.01.2003 



~rfahrru:J.6.binwei5e: 

Der Gemeinderat hat am 15.07.2002 die Änderung des Bebauungsplanes gern. § 2 Ab€>. I 

BauGB bc%hlo5sen. 

l emeinae Bad Füssing 

Bad Füs5ing, 16.04.2003 ~~~Ier, Bürgermeister 

Der Entwurf des Deckblattes Nr. 6 Ld.F. vom 15.05.2002 wurde mit Begründung gem. 

§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 13.12.2002 bis 14.01.2003 öffentlich ausgelegt. 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurde ortsüblich bekanntgemacht. 

l emeinde B.;:Id Füssing 

Bad Füss ing, 16.04.2003 ~~r, Bürgermeister 

Die Gemeinde Bad Füssing hat mit Be6chluß des Gemeinderaus vom 27.01.2003 die 
Bebauungsplanänderung gern. 10 BauGB als Satzung beschlossen. 

Bad Füs.ing. 16.04.2003 

Die BebzlUungsplanänderung wird mit dem rage der Bekanntmachung, das ist am 

16.G4.2003. ljem. § 10 BZluGB recht~verbindlich . DZIS Anzeigeverfahren wurde ortsüblich am 

16.04.2003 betann~egeben. 
In der Bekanntmachung wurde darauf hingewiesen, daß die Bebauungsplan.elnderung im 

""--'(a:thaus Bad Füssing während der allg. Dienststunden von j edermann eingesehen werden 

kann. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 und 4 BauGB über d ie fristqem.elße Geltendmachunq 

etwa iger EntschädigungseInsprüche für Eingriffe in eine bisherige Nutzung durch diese 
Bebauungsplanänderung und über da~ Erlöschen von Entschädigungsansprüche wird 

hingewiesen. Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten 

Verfahrens~ und Formvorschriften ~owie Mängel der Abwägung sind unbeachtlich. wenn die 

Verletzung der Verfahrens· und Formvorschriften nicht innerhalb eines J ahres und die Mängel 

der AboNägung nicht innerhalb von €lieben Jahren 5eit dem Inkrafttreten des Bebauung5planes 

schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ~ind (§ 215 Abs. 1 BauGB). 
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